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Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr für
2 Monate 13 Sgr 5 Pf für 1 Monat

6 Sgr 10 Pf exel Beſtellgeld
Veee werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den

Monat December werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 6 Sgr 10 Pf in Halle
in den Expeditionen Moritzzwinger 12 u gr Ul
richsſtr 47 und von unſern Boten zu 6 Sgr 6
Pf angenommen

Die Expedition der Saale Zeitung

Deutſches Reich

Berlin 22 November
Wie der M aus Deſſſau gemeldet wird trifft

der Kaiſer am 12 k M zum Beſuch am dortigen Hofe ein
und nimmt an einer Hofjagd auf Haſen Theil Von Bien
dorf ab über das ganze Amt Gröbzig wo ein ausgedehnter
PrivatDomainenbeſitz des Herzogs liegt hat derſelbe eine
große und gut gepflegte Haſenjagd und hier wird bei Anwe
ſenheit des Kaiſers die Jagd abgehalten werden

Die Deutſche Allg Correſp hält ihre Angaben über
die Arnimſchen Actenſtücke welche von der Krz 3
und der Voſſ Ztg für unwahr erklärt waren aufrecht und
ergänzt ſie heute durch weitere Einzelheiten Danach hat die
Spenerſche Zeitung vom 1 April d J aus Wien nicht

nur Copien der beiden Actenſtücke erhalten welche die wiener
Preſſe veröffentlichte ſondern auch einen vertraulichen Brief

mit dem Anerbieten einer weiteren Reihe von Actenſtücken in
derſelben Angelegenheit Die Redaction ging auf das Aner
bieten ein erhielt aber keine weiteren Zuſendungen Herr v
Arnim war freilich damals in Paris aus vem Briefe ging
aber wie die D A verſichert hervor daß das Ange
bot wie auch die wiener Veröffentlichungen ganz in dem Sinne
erfolgt waren wie unlängſt angedeutet Am 1 Mai nachdem
Graf Arnim bereits in Berlin war erzählt die Deutſche
Allgemeine Correſpondenz weiter ließ derſelbe ein Redactions
mitglied der Spener ſchen Zeitung durch eine Mittelsperſon
auffordern ihn in ſeiner Wohnung zu beſuchen weil er dem
ſelben dort noch wichtige Mittheilungen zu machen habe und
über die Veröffentlichungen intereſſanter Actenſtücke mit ihm
reden wolle Jenes Redactionsmitglied unter dem man ſich
aller Wahrſcheinlichkeit nach Herrn Dr Braun zu denken hat
ließ dem Herrn Grafen aber ſagen er möge wenn er ihm ſo
wichtige Mittheilungen zu machen habe ihn voch lieber in ſeiner
des Redacteurs Wohnung aufſuchen Zugleich wurde wie die
D A mittteilt von der Redaction beſchloſſen darauf

nicht einzugehen ſondern ſich gegen die Taktik des Grafen
Arnim zu erklären

Das Berliner Tageblatt theilt mit daß dem Verleger
des Blattes am 189 September von einem Herrn der allgemein
als Agent und Unterhändler des Grafen Harry Arnim be
kannt ſei eine Viertel Million Thaler angeboten worden ſei
lediglich damit ein Mann mit den mächtigſten Verbindungen
und von enormem Vermögen das Recht eines Einfluſſes auf aus dem Gefängniſſe an Letzteren ein Schreiben gerichtet in
den redactionellen Theil des Blattes erhalte Das Tageblatt
hat jedoch das Anerbieten abgelehnt

In einer berliner Correſpondenz der Köln Ztg wird keit gedenkt welche das deutſche Epiſkopat in der Vertheidigung
conſtatirt daß in denjenigen liberalen Kreiſen die ſich aufrichtig für die eTangelif

Verfaſſung intereſſiren bezüglich der nächſten Entwicklung
Mißtrauen und Beſorgniß Platz zu greifen beginnen Bei der
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Die Freier der Markgräfin
Hiſtoriſche Novelle von George Hiltl

In dem Korridore des kurfürſtlichen Schloſſes zu Berlin
welcher zu den Zimmern des Herrſchers führte gingen zwei
Perſouen auf und nieder

Der Aeltere von Beiden war der Oberhofmeiſter Kurfürſt
Friedrich s IIT Herr von Grumbkow der Jüngere der Lieute
nant von Hebenſtein Die Herren trugen Zeichen der Trauer
um den vor Kurzem dahinzeſchiedenen großen Kurfürſten
Friedrich Wilhelm Obgleich zwiſchen Beiden ein bedeutender
Rangnunterſchied ſtattfand war das Benehmen ves Herrn von
Grumbkow dem einfachen Lieutenant gegen über doch ein ſehr
verbindliches faſt zutrauliches

Wer beide Herren von einem Winkel des Ganges aus be
trachtet hätte würde ſogleich bemerkt haben daß eine Sache
von Wichtigkeit zwiſchen ihnen verhandelt wurde und daß der
Lieutenant jedenfalls in der Angelegenheit verwendet werden
ſollte denn Herr von Grumbkow redete überaus eindringlich
machte mit den Händen äußerſt bezeichnende Bewegungen erriff einige Male vertraulich den Arm des Officiers näherte

einen Mund dem Ohre Hebenſtein s und legte ſein Geſicht
in alle möglichen Falten

Der Lieutenant blieb dagegen ſehr ruhig Er zuckte nur
uweilen mit den Achſeln oder machte ſonſt irgend eine zu
immende KopfbewegungNachdem vie Promenade durch den Korridor eine Zeitlang
ewährt hatte tönte plötzlich in einiger Entfernung der dumpfe

Schau einer Klingel Faſt unmittelbar darauf öffnete ſich die
auf den Gang führende Flügelthür ein Kammerdiener trat
heraus Herr von Grumbkow ſchritt ſogleich auf die geöffnete
Thür zu indem er dem Lieutenant einen Wink gab ihm zu
folgen Hebenſtein rückte ſein Koller zurecht ſchob den Ring
kragen und nahm ſeinen Degen auf dann folgte er dem Ober
hofmeiſter in das Gemach

Sie durchſchritten ein mit Trabanten und Lakaien ange
fülltes großes Vorzimmer und blieben dann in dem kleineren
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Saale 3
Der Bote für das Saalthal

Halle

vor des Kurfürſten Cabinete befindlichen Gemach in dem die
dienſtthuenden Kammerherren fich befanden

Achter Jahrgang
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Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 1 Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 3 Sgr

Erpeditionen s Ungent z

unzweideutigen Renitenz eines großen Theiles der evangeliſchenGeiſtlichkeit gegen die Anordnungen des oberſten Kirchen

regiments welcher Widerſtand hier und da anſcheinend ſelbſt
indirect wenigſtens durch kirchliche Behörden unterſtützt wird
bezweifelt die Correſpondenz mit gutem Grunde ob die liberalen
Elemente der Synoden ſelbſt bei einer entſchiedeneren Unter
ſtützung durch die vom König ernannten Mitglieder im Stande
ſein werden dem einſeitigen Vorgehen jener Partei mit Erfolg
Widerſtand zu leiſten Die Vorgänge in den Shnodalverſamm
lungen in n und Weſtfalen bewieſen wie ſehr die
Synodalverfaſſung der evangeliſchen Kirche bei einem unbe
rechtigten Vorherrſchen des geiſtlichen Elements geeignet ſei
den mäßigenden Einfluß der Staatsregierung lahm zu legen
und die evangeliſche Kirche aus einer Volkskirche in eine
Paſtorenkirche zu verkehren Es wird ſo reſumirt ſich der
Correſpondent der äußerſten Anſtrengungen aller beſonnenen
Elemente bedürfen um viele Gefahr abzuwenden Es zeigt
ſich jetzt wie richtig das Haus der Abgeordneten handelte als
es die Legaliſirung der Synodal Verfaſſung vorläufig auf die
ſtaatliche Anerkennung der Gemeinde Verfaſſung beſchränkte
Die Volksvertretung iſt hierdurch in der Lage dem Vorgehen
der kirchlichen Heißſporne noch immer einen Zügel anlegen zu
können und wird im äußerſten Falle gewiß mit aller Ent
ſchiedenheit handeln Auch der Vertrauensſeligſte muß angeſichts
des Kampfes mit Rom und dem auch in der evangeliſchen
Kirche leider vielfach zur Herrſchaft gelangten hierarchiſchen
Gelüſte bedenklich werden und lieber vorläufig auf die Reform
der evangeliſchen Kirchen Verfaſſung verzichten als durch eine
dem Geiſte der Reformation gänzlich zuwiderlaufende Zurück
drängung des Laienelementes auch die evangeliſche Kirche auf
unabſehbare Zeit unter die Herrſchaft des geiſtlichen Amts
zu beugen

Die Gazeta Torunska will in Erfahrung gebracht
hahen daß es im Plane der Staatsregierung läge für die
Provinz Poſen eine politiſche Wanderpolizei zur
Ueberwachung der polniſchen Agitationen einzurichten

Tie geheimen päpſtlichen Delegaten für die
Verwaltung der Diöceſe Poſen Gneſen können be
kanntlich trotz der ſor fältigſten Nachforſchungen nicht entdeckt
werden Der Schleſ Ztg wird darüber aus der Provinz
Poſen mitgethetit daß die Namen derſelben ſelbſt der geſamm 9
ten niederen Geiſtlichkeit ebenſo unbekannt ſind wie den Laien
ſie werden auch denjenigen Geiſtlichen nicht genannt welche
ein amtliches Anliegen an ſie haben Der amtliche Verkehr
mit ihnen wird nur durch ein paar vertraute Domherren
welche zugleich ihre Gehilfen ſind vermittelt Dieſe Mittels
perſonen nehmen die Anliegen an die geheimen Machthaber
entgegen und theilen auch deren Beſcheide mit Anliegen wie
Beſcheide werden in der Regel mündlich mitgetheilt wirv
die ſchriftliche Mittheilung gewählt ſo geſchieht ſie in Chiffern
und gewöhnlich unter fremder Adreſſe Bis jetzt iſt in Betreff
der geheimen päpſtlichen Delegaten nur als unzweifelhafte
Thatſache anzuſehen daß ſie in Poſen reſp Gneſen ihren
Sitz haben und eine umfaſſente amtliche Thätigkeit enwickeln

Der heilige Vater hat auf die ihm gemachte Mit
theilung von der Entlaſſung des Erzbiſchofs von Köln

welchem er ſeiner Freude über die Befreiung des Oberhirten
Ausdruck giebt und in den wärmſten Worten der Standhaftig

der kirchlichen Freiheit an den Tag legt Pius IX verhehlt

hinzukommen werden allein im Vertrauen auf die Hülfe des
Herrn erwartet er mit Zuverſicht einen glücklichen Ausgang
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Nach flüchtiger Begrüßung
Thüre und meldete mit lauter Stimme Oberhofmeifſter von
Geumbkow und Lieutenant von Hebenſtein

Die Thüre ſchloß ſich hinter den Gemeldeten beide ſtanden
dem Kurfürſten gegenüber

Friedrich III gehörte nicht zu den äußerſt impoſanten Er
ſcheinungen Eine kleine Verſchiebung der Schulterknochen
hatte ſeinem Rücken den Anſchein des Verwachſenſeins gegeben
Deſſenungeachtet verſtand der Kurfürſt den ſeine geiſtreiche
Gemahlin Sophie Charlotte ſcherzweiſe Jhren Aeſop nannte
es doch vortrefflich ſich in geeigneten Momenten den Anſtrich
der höchſten Würde zu verleihen eine Gabe die ihm bei ſeiner
zu erfüllenden Miſſion den Kurhut mit der Königskrone zu
vertauſchen ſehr zu Statten kam Sein ausdrucksvolles Ge
ſicht nahm in ſolchen Augenblicken eine nicht zu beſchreibende
Hoheit an und er imponirte thatſächlich Jedem dem er gegen
übertrat

Dieſe Empfindung hatte auch der Lieutenant von Hebenſtein
als Friedrich auf ihn zutrat und kurz aber höflich fragte

Lieutenant von Hebenſtein von den Gardes du Corps
Durchlaucht zu Befehl Früher bei der TrabantenGarde
Von Hebenſtein nicht wahr fuhr der Kurfürſt fort

Erinnere mich Ein älterer Bruder bei Fehrbellin gefallen
Gute Familie
Ew Durchlaucht, begann Grumbkow haben mir befohlen

einen zuverläſſigen Mann auszuwählen der in der fraglichen
Angelegenheit ſicher verwendbar ſei Die Rekommandation
meines BVerwandten des Generals von Grumbkow hat mich
den vor Ew Durchlaucht ſtehenden Lieutenant von Heben
ſtein choiſiren laſſen deſſen militäriſche Education und Sin
ceérits dem erlauchten Hauſe gegenüber außer allem Zweifel
geſtellt ſind

Nach dieſer halb deutſch halb franzöſiſch hervorgebrachten
Empfehlung verneigte ſich Herr von Grumbkow und trat einen
Schritt zurück

Der Kurfürſt beantwortete vie Rede mit einem gnädigen
Kopfnicken

Wiſſen Sie, fuhr er zu Heßenſtein gewendet fort um
was es ſich handelt

Nur theilweis durchlauchter Herr Es iſt mir zunächſt

a d Saale Dienstag den 24 November

öffnete Herr von Brand die

der gegenwärtigen Bedrängniſſe durch Den welcher Niemanden
verläßt der auf Jhn ſeine Hoffnung ſetzt Mit dem Wunſche
daß bald auch die übrigen gefangenen Biſchöfe aus dem Ge
fängniſſe befreit und ihren Herden wiedergegeben werden
möchten verbindet der heilige Vater die Ertheilung des Apoſto
liſchen Segens den er dem Erzbiſchof deſſen biſchöflichen Amts
brüdern ſowie allen Prieſtern und Gläubigern der Erzdiöceſe
aus der Fülle ſeines Herzens ſpendet

Deutſcher Reichstag
15 Sitzung vom 21 Novbr

Die Tribünen ſind dicht beſetzt Am Tiſche des Bund
Fürſt Bismarck Präſident Delbrück Wirkl Geh O
rungsrath Herzog Miniſter Frhr v Frieſen und einige Com
miſſarien

er Präſident v Forckenbeck eröffnet die Sitzung um II
Uhr mit folgenden Worten Meine Herren Ich habe dem erſten Vice
präſidenten Frhrn v Stauffenberg gegenüber mich zur Annahme der
e zum erſten Präſidenten des Deutſchen Reichstages erklärt Jndem
ich dem Hauſe für das mir durch die Wiederwahl W aus
geſpr ochene Vertrauen meinen tiefgefühlten Dank ausſpreche üben
nehme ich gehoben durch das Bewußtſein dieſes Vertrauens nun
mehr wieder die Leitung der Geſchäfte dieſes Hauſes mit der herz
e re mich weiterhin allſeitig bei derſelben zu untkerſtützen
Beifall

Es wurde hierauf Mittheilung von der Wahl der Commiſſion
für das Ban e gemacht welche ſich unter dem Vorſitze desAbg v Unruh r conſtituirt zu deſſen Stellvertreter Frhrn
v See und zu Schriftführern die Abgg Pariſius und Haanen
gewählt hat

Der elſäſſiſche Abg Winter er begründete hierauf ſeine die Be
handlung zweier elſäſſiſcher Optanten n Jnter
pellation zu deren ſofortiger Beantwortung Präſident Delbrück
ſich bereit erklärt hatte Die Jnterpellation betrifft zwei angeblich nach
Wanne ausgewanderte J Optanten von denen der eineJohann Hemmerlé bei einem Beſuche im Elſaß als wehrpflichtig
verhaftet werden ſollte ſich der Verhaftung durch die Flucht entzog
und auf der Verfolgung von dem Gensdarmen erſchoſſen wurdehre der andere Anton Deybach bei einem Beſuche ſeiner El
tern verhaftet nach Weſel abgeführt und dort wangeraſe in das
Heer eingeſtellt wurde um erſt auf Verlangen der franzöſiſchen Re
gierung wieder entlaſſen zu werden Geh Rath Herzog erwi
derte die beiden Perſonen welche Gegenſtand der Interpellationeworden ſeien nach der eigenen Darſtellung des Jnterpellanten
franzöſiſche Staatsangehörige und könne die Reichsregierung die
Legitimation des Abgeordneten Winterer zur Vertretung der Inter
eſſen von Ausländern nicht anerkennen Es ſei das Sache der be
treffenden Regierung die ihr Anliegen auf dem üblichen diplomatiſchen Wege zur Kenntniß der Reichsregierung e bringen habe

Auf dieſem Wege ſei auch der zweite Fall zur Cognition der Re
gierung gekommen und habe zur Befriedigung der franzöſiſchen Re
gierung ſeine Erledigung gefunden Jn Betreff des erſten Falles
bemerkte der Redner daß Johann Hemmerlé gültig optirt und ſeinen
Wohnſitz nach Frankreich verlegt habe Nach dem Elſaß zurückge
gekehrt wurde er weil im wehrpflichtigen Alter ſtehend unter Hin
weis auf s 361 Nr 2 des Strafgeſetzbuchs ausgewieſen kehrte aber
heimlich wiederum zurück Sein Aufenthalt kam durch ſeinen Bru
der den er mißhandelt hatte zur Kenntniß der Regierung die nun
mehr ſeine Verhaftung wegen Uebertretung des s 361 anordnete
Er ſuchte ſich dieſer Verhaftung durch die Flucht zu entziehen wurde
auf der Verfolgung mehrfach vergeblich vom Gensdarmen angerufen

und ſchließlich durch einen Schuß verwundet der ſeinen Tod zur
Folge hatte Gegen den Gensdarmen iſt in Mühlhauſen eine gericht
liche rn eführt worden welche ergeben hat daß ihmkeine Schuld zur ſt fällt ſondern daß er nur gehandelt hat wie

das Geſetz vorſchreibt Die Darſtellung des Jnterpellanten
ſtimme alſo nicht mit den thatſächlichen Vorgängen überein Der

che Kirche und die Reform ihrer ſich zwar nicht daß zu den bereits beſtandenen Kämpfen neue di er er e e r
die Interpellation in Discuſſion zu treten war durch die regierungs
ſeitig ertheilte Antwort nicht befriedigt insbeſondere vermochte er
nicht anzuerkennen daß es ſich nur um eine etwaige Verletzung

el v weaonaa nder Auftrag geworden eine genaue Erkundigung einzuziehen
ob irgend welche Mitglieder des Officiercorps Verbindungen
mit dem Hotel der franzöſiſchen Geſandtſchaft
Jch kann Ew Durchlaucht die Verſicherung geben daß dies
augenblicklich nicht der Fall iſt Für den zweiten Theil meiner
Aufgabe zu ermitteln ob von dem Geſandtſchaftsperſonal
des früheren franzöſiſchen Ambaſſadeurs Herrn von Rebenac
ſich noch Leute in Berlin heimlicherweiſe definden für dieſe
Angabe bin ich nicht die geeignete Perſon Es iſt das mit
gnädiger Erlaubniß mehr Sache der Polizei als eines Sol
daten

Mag keine Polizei in der Angelegenheit fuhr der Kur
fürſt auf Betrifft meine Familie kann nur gehandhabt
werden von Cavalieren welche Sentiments für mein Haus
hegen Kann nicht in die Hände gerathen die ſchon hin und
wieder mauvais Sujets oder Brigands tractirt haben Müſ
ſen Alles wiſſen Hebenſtein werden dann ſehen wie ich nur
an Cavaliers mich wenden kann Keine Polizei nur Militär
oder Diplomatie Vor allen Dingen nichts publique Grumb
kow die Sache auseinanderſetzen Jch will daß Hebenſtein
klar ſehe Hier ift der Rapport von Fuchs

Der Kurfurſt reichte dem Oberhofmeiſter ein Papier und
warf ſich in einen Seſſel

Grumbkow entfaltete die Schrift durchflog ſie ſchnell räus
perte ſich ein wenig und begann dann Sie wiſſen Herr
von Hebenſtein aus den Jhnen vorhin bereits durch mich
gegebenen Andeutungen daß die hohe Wittwe des in Gott
ruhenden Herrn n Ludwig Bruders Sr kurfürſt
lichen Durchlaucht Frau
rigſter Bewerbungen zweier fürſtlicher r iſt Es wer
ben um die Hand illuſtren Dame der Prinz Jakob Sobieski
und Se Erlaucht Pfalzgraf Karl von Neuburg Es iſt in
deſſen nicht den Wünſchen unſeres gnädigſten Herrn genehm
die hohe Verwandte einem der genannten Herren zum ehrlichen Gemahl zu geben und obwohl die Pringeſſin freie

Wahl hat ſo glauben Se Durchlancht doch im Intereſſe des
Vaterlandes zu handeln wenn Sie darauf denken die Wittwe
Jhres Herrn Bruders einem proteſtantiſchen Fürſten zu ver
mählen Es werden nun von Seiten genannter Freier allerlei

Jntriguen geſponnen die hohe Dame zu gewinnen Unter

ouiſe Chatlotte der Gegenſtand eif



eichsvertretung ſei wie Fremde im deutſchen Reiche behan
lt würden Damit war die Interpellation erledigt
Der Antrag des Abg Sonnemann auf Aufhebung des gegendie Abgg Reimer und Kaſencierer ſchwebenden gerichtlichen Straf

n wurde hierauf nach kurzer Motivirung durch den Abg
Haſſelmann genehmigt 9Abg Liebknecht begründete demnächſt ſeinen Antrag auf Be
urlaubung der Abgg Bebel Haſenclever und Moſt aus der
Haft während der Dauer der Reichstagsſeſſion Er beginnt ſeine
Rede damit daß die Revolutionen der letzten Jahre nicht von den
Socialdemokraten ausgegangen daß das Gottesgnadenthum viel
mehr von einer ganz anderen Seite ein Loch bekommen habe Seine
und Bebels Verurtheilung in Sachſen ſei von der geſammten euro
äiſchen Preſſe als ein Tendenzprozeß bezeichnet als ein Prozeß der
ourgeois gegen die Vertreter der Arbeiter Was die in Rede ſte

henden Abgeordneten anlange ſo ſeien dieſelben ſämmtlich wegen
Mißbrauchs der Redefreiheit verurtheilt worden Jn einem Lande
wo Redefreiheit beſteht wie in England und Amerika kenne man
überhaupt Mißbrauch der Redefreiheit nicht und auch hier an
dieſer Stelle habe man die Redefreiheit garantirt weil man erkannt
daß dieſelbe nothwendig ſei Jedenfalls ſtehe die Thatſache feſt daß
die Reden der drei beſtraften Abgeordneten ſtraflos geblieben wären
wenn ſie von der Tribüne des Reichstages gehalten wären Es ſei
dies nur ein Beweis dafür daß von Freiheit gar keine Rede ſei
daß Deutſchland nichts weiter als eine große Kaſerne als ein Na
tional Zuchthaus ſei Heiterkeit Er Redner habe jahrelang im
Gefängniß geſeſſen aber ihm ſei bei ſeiner Entlaſſung zu Muthe
geweſen als ob er aus einem kleinen Gefängniß in ein großes ein
träte nur mit dem Unterſchiede daß man in dem erſteren vor An
klagen c geſchützt ſei Was habe denn der Abg Moſt verbrochen
Er ſoll ſeine Zuhörer zum Aufſtande dadurch veranlaßt haben daß
er die pariſer Commune verherrlicht hat Nun m was für Sie
der heilige Krieg von 1870/71 war das iſt für uns die pariſer Com
mune geweſen Niemand könne ſich von ſeinem politiſchen Stand
punkt losreißen Könne es deshalb noch etwas traurigeres geben
als das Wort es giebt noch Richter in Berlin Unter ſolchen Um
ſtänden müſſe daſſelbe geradezu zum Kinderſpott werden Man
mache den Socialdemocraten zum Vorwurf daß ſie Haß und Ver
achtung gegen die Staatseinrichtungen predigten und der Staats
anwalt Teſſendorf habe in dem Moſt ſchen Prozeſſe mehr Haß
und Verachtung gegen ſeine Mitbürger gepredigt als je ein Social
democrat dies gethan Dort habe man ihm zugerufen Sie
ſind ſchlechter als ein Diebl Nun m den politiſchen Gegner
r ihn hinter Schloß und Riegel bringen das halten
auch wir für erlaubt wenn auch juriſtiſch nicht für gerechtfertigt
Aber einen politiſchen Gegner verächtlich behandeln iſt infam Zu
ſtimmung Redner citirt die Geſchichte der franzöſiſchen Revolution
von 1789 und behauptet daß dort diejenigen welche ſelbſt ſchon
zum Tode durch die Guillotine verurtheilt worden im Gefängniſſe
würdig behandelt worden ſeien Widerſpruch Auf den Unter
ſchied zwiſchen der Behandlung der politiſchen Gefangenen in Sach
ſen und Preußen aufmerkſam machend ſpricht Redner ſeine Ver
wunderung über die doppelte Auslegung ein und deſſelben Geſetzes
des deutſchen ad aus Jn Sachſen würden die poli
tiſchen Gefangenen als Gentlemen in Preußen als Zuchthäusler
behandelt edner bittet den Reichstag indem er die Entlaſſung
v Schweitzers als Präcedenzfall anführt nicht blos zu allem ja zu
ſagen ſondern den Reichskanzler aufzufordern die Entlaſſung der
genannten Abgeordneten zu veranlaſſen Der Reichstag werde durch
einen ſolchen Beſchluß den Beweis liefern daß er gleiches Recht
für Alle wolle Die Annahme dieſes Antrages werde ein Miß
trauensvotum gegen diejenigen ſein welche die Socialdemocraten
widerrechtlich verfolgen welche den Kampf der Jdeen zum Verbrechen
tempeln und eine große Anzahl von Staatsbürgern außer Geſetz

en
Abg Träger hält den Antrag für unnütz Derſelbe enthalte

weiter nichts als eine Bitte an den Reichstag daß dieſer den
Reichskanzler veranlaſſen ſolle bei der Regierung die Bitte um Ent
laſſung der Abgeordneten aus der Haft zu ſtellen Er glaube daß
die Ausführung dieſes Antrages ſchlimmer ſei als der gegenwärtige
Zuſtand weil ſie die Abgeordneten aus der Haft in den Bereich
der Sympathien oder Antipathien bringe während eine ſtricte Ge
ſetzgebung in Betreff dieſes Punktes nothwendig ſei

Abg Dr Windthorſt Mir ſcheint es als wenn die Herren
r nicht überlegen ob es richtig iſt bei Vertheidigung derartiger
nträge an die pariſer Commune zu erinnern Nach meiner An

ſicht muß die pariſer Commune von jedem verſtändigen Menſchen
verurtheilt werden Ebenſo wenig ſcheint es mir richtig zu ſein
wenn uns die Herren bei dieſer Gelegenheit vor die Alternative der
Revolution ſtellen wenn Umwälzungen nothwendig werden ſo dür
fen dieſelben nur auf dem Wege der Reform geſchehen Dies vor
ausgeſchickt bin ich der Anſicht daß die Art und Weiſe wie man
die Herren von der ſocialdemocratiſchen Partei namentlich in neuerer
Zeit behandelt hat eine außerordentlich verkehrte iſt namentlich

lte ich es für durchaus gefährlich ſie von unſeren Berathungen
ern zu halten Es giebt gewiſſe Dinge die am beſten widerlegt
werden wenn man ihnen geſtattet ſich frei und unumwunden aus
ſprechen zu laſſen Es giebt Sätze die man vor der ganzen Nation
erörtern ſollte damit man Kieht wo das Recht iſt Darum wünſche
ich daß die bezüglichen Regierungen ihnen geſtatten möchten die
Gefängnißhaft zu unterbrechen Dennoch kann ich mich nicht ent
ſchließen den Antrag zu unterſtützen wie er hier vorliegt und zwar
deshalb weil er eine Bitte ausſpricht von der vorauszuſehen ift
daß ſie unerfüllt bleibt Jm Uebrigen halte ich eine ſolche Frei
laſſung ſchon um deshalb für wünſchenswerth weil gegenwärtig
Niemand von uns vor ſolcher Haft ſicher iſt wenn einem ſolchem
Schickſal nicht einmal die deutſchen Botſchafter entgehen Ich halte
es deshalb für rathfam den Art 31 der Verf ſo auszudehnen daß
der Reichstag im Stande iſt von der Regierung zu verlangen wir
wollen den Mann in unſerer Mitte haben Wenn ein ſolcher An
trag eingebracht wird ſo werde ich denſelben gerne unterſtützen

e ntereſſen handele da die Angehörigen der beiden Pere W 5 e a es ſchließlich auch keineswegs n tie
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Reichskanzler Fürſt Bismarck Der Vorredner hat gegen die j Angaben aus dem Saalkreiſe dargelegt Hiernach r gen cine

einzelnen Regierungen einen Vorwurf erhoben zwar nicht direct
aber man kann ihn doch ſo zwiſchen den Zeilen leſen Es wird mil
einem Ton ſittlicher Entrüſtung vorgetragen und ein Schuldiger
muß doch ſein Dem möchte ich mit einigen Worten entgegentreten
Wenn der Hr Vorredner hat dieſen Ausdruck gebraucht jetzt ſo
oft Einſperrungen vorkommen ſo iſt das zu bedauern aber doch
nicht ein Beweis dafür daß die Regierungen nicht ihre Schuldigkeit
thun Das zu behaupten haben ſich beide Redner ſehr wohl gehütet
Das häufige Einſperren liegt nicht an denen die das Geſetz hand
haben ſondern an denen die das Geſetz übertreten Es iſt das nur
ein Beweis daß die Achtung von dem Geſetz erheblich abgenommen
hat dies liegt daran daß die Tendenz der Kritik die Tendenz der
Auflöſung überhaupt die Geſeſtſchaft ergriffen hat Das liegt an
denen die während ſie für die Aufrechterhaltung der Geſetze ein
ſtehen ſollten gerade Beiſpiele zur Auflehnung gegen die Geſetze
geben Auch die letzten 25 Jahre haben ihre Einwinwirkung auf
die Erziehung nicht verfehlt Widerſpruch und tragen zum Theil
die Schuld mit daran Was nun die vorliegenden Fälle betrifft ſo
ſtimme ich darin überein daß wenn die Bitte an mich wegen Frei
laſſung gerichtet wird ich alles thun werde den Herren die Frei
heit zu verſchaffen denn ſolche Reden wie der erſte Redner ſie hier
gehalten hat können nur außerordentlich lehrreich ſein und fehlen
uns ſchon lange

Abg Lasker macht den Socialdemokraten den Vorwurf daß ſie
es geweſen welche das öffentliche Recht und die Vereinsfreiheit in
Frage geſtellt hätten ſolchen Zuſtänden gegenüber ſei es eben noth
wendig daß man eine andere Gerichtsordnung ſchaffe daß man es
nicht den Staatsanwalten überlaſſe ob und wann ſie einſchreiten
wollten Andererſeits erkenne er gerne an daß eine Aenderung des
Gefängniſſes durchaus nothwendig ſei Es fehle eben ein Gefängniß
geſetz daher komme es daß ſich die Gefangenen ſtatt in der Gewalt
des Geſetzes in der des de rer befinden Man werde
deshalb dieſem Gegenſtande bei Berathung der Juſtizgeſetze die
größte Aufmerkſamkeit zuwenden müſſen

Abg Dr Reichensperger Crefeld ſpricht über die Behand
lungen der Geiſtlichen welche in Folge der Maigeſetzgebung Ge
fängnißſtrafe zu erleiden hätten und hebt hervor daß gewiſſe Ge
ſetze geradezu zur Ueberſchreitung der Redefreiheit anmuthen Nicht
die Perſonen ſeien ſchuldig wenn ſolche Geſetze übertreten würden
ſondern dieſe ſelbſt oder glaube man daß der alte Satz nicht mehr
zu Recht beſtehe daß Geſetze welche gegen die Sitte des Volkes
gehen ſchlechte Geſetze ſind und zur Folge haben müſſen den Staat
in Conflicte zu bringen Wenn man Biſchöfe abſetzt die die Kirche
eingeſetzt hat wen trifft da der Vorwurf Und was von den
Biſchöfen gelte das gelte auch von einer großen Anzahl anderer
Staatsbürger Wenn das ſo fortgehe dann müßten die Gefäng
niſſe bald zu Ehren kommen bei einem großen Theile der Bevölke
rung beſtänden ſie ſchon in Ehren

Reichskanzler Fürſt Bismarck Jch will die Discuſſion nicht
noch weiter ausdehnen aber ich möchte dem Hrn Vorredner doch
einiges bemerken Es ſchien mir als ob derſelbe die Berechtigung
des perſönlichen Gewiſſens über die Berechtigung der Staatsgeſetze
ſtellt Wenn ich in der Lage wäre die Richtigkeit dieſes Satzes
anzuerkennen ſo müßte ich noch weiter gehen und müßte ſagen
jedes Gewiſſen hat ſeine Berechtigung Jch kann nicht ſagen daß
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Jhr Gewiſſen eine Berechtigung hat das der Socialdemokraten
nicht Sie ſtehen dabei ganz auf derſelben Baſis das Maß des
perſönlichen Gewiſſens iſt bei Allen gleich

Nachdem Abg Reichensperger dem Reichskanzler entgegenge
halten daß der von ihm feſtgehaltene Standpunkt zur abſoluten
Staatsomnipotenz führen müſſe wird die Discuſſion geſchloſſen und
der vorliegende Antrag mit allen gegen die Stimmen Liebknecht

mann und Schröder Lippſtadt vom Hauſe abge
lehnt

Der Antrag der Abgg Taczanowski und Gen auf Aufhebung
des von dem Kommiſſarius für die erzbiſchöfliche Vermögens Ver
waltung in der Diözeſe Poſen gegen den Abg Zietkiviz einge
leiteten Verfahrens für die Dauer der Seſſion wird nach längerer
Discuſſion an welcher ſich die Abgg v Taczanowski Prinz
Radziwil und Struckmann Diepholz betheiligen auf den
Vorſchlag des letzteren an die Geſchäftsordnungscommiſſion zur
ſchleunigen Berichterſtattung verwieſen

Die Ueberſicht über die zur Vorrechnung gelangenden Ausgaben
für das Retabliſſement des Heeres wird auf den Antrag des Abg
Richter Hagen an die Budgetkommiſſion verwieſen

Es folgt die Fortſetzung der erſten Berathung des Geſetzentwurfs
betreffend die Steuerfreiheit des Reichs einkommens Nach
längerer Discuſſion an welcher ſich die Abgg Stumm Rickert
und Frhr v Wendt ſowie der Staatsminiſter Delbrück und
der Reichskanzler betheiligen und in welcher namentlich der letz
tere darauf hinweiſt daß eine Beſteuerung des Reichseinkommens
auch die Erhöhung der Matrikularbeiträge zur Folge haben müßte
während die betreffenden Communen dadurch daß ſie die Reichs
anſtalten in ihrer Mitte haben ſchon Vortheile an ſich genießen
wird unter Ablehnung eines Antrages auf miniſteriſche Berathung
die zweite Leſung im Plenum beſchloſſen

Nächſte Sitzung Diengtag I1 Uhr Erſte Leſung der
Juſtizgeſetze

Ah r
Halle 22 November

Der Bauernverein des Saalkreiſes hielt am 18 Nov
im Stadtſchützenhauſe eine Sitzung ab die durch den Secretär des
Vereins Dr Schadeberg eingeleitet wurde Er beezeichnete das
nun zu Ende gehende Jahr als ein beſonders wichtiges und entſcheidendes durch die manchetlei Reformen auf politiſchem Gebiete

neben welchen die S des neuen Miniſters der landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten von der Landwirthſchaft als ein freudiges
Ereigniß begrüßt werden könne Die Ernte betreffend durch welche
dieſes Jahr ſich leider ihn entgegengeſetzter Richtung als entſcheidend
für die Verhältniſſe der Land wirthſchaft kennzeichnet wurden die
Durchſchnittsreſultate derſelben nach den dem Vorſtande gemachten
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händler und Conſpirateurs find in Berlin thätig um die
Heirath zu negociiren Jhnen ſcharf auf die Finger zu paſſen
iſt die Aufgabe des mit der Sache vertrauten Agent ſecret
Sr kurfürſtlichen Durchlaucht und ein genauer Rapport
müßte zu gewiſſen Zeiten abgeſtattet werden damit der Hof
weiß in welchem Stande ſich die Angelegenheit befindet Trägt
man die Sache dem Hauptmann der Polizei auf Nein
ſie gewinnt dadurch ein übles Anſehen es hat den Anſchein
als handle es ſich um Verbrecher Die Corps diplomatiques
beſtehen aus zu verſchiedenen Charakteren Se Durchlaucht
können nicht wiſſen wie eng etwa gewiſſe Herren ſelbſt in die
Jntrigue verflochten ſind und ob es da nicht um mit Lafon
taine zu reden heißen möchte Donner le chou à garder à
la chevre, den Bock zum Gärtner ſetzen Wir müſſen alſo
einen Mann haben auf deſſen Ergebenheit und Unverdächtig
keit zu bauen iſt der überall ohne beſonderes Aufſeben Zu
tritt hat dem die Sache ſelbſt vollkommen gleichgültig iſt
und ſo ſind wir auf Euch mein Herr Lieutenant gefallen
Jch richte nochmals an Sie die Frage wollen Sie Jtre
Dienſte leihen

Grumbkow holte tief Athem
Hebenſtein dachte einen Augenblick nach Er blickte auf den

Kurfürſten der ſcheinbar gleichgültig eine auf dem Guériden
liegende in Silber gefaßte Bonbonnière ergriffen hatte unddamit ſpielte Er ſah die Augen Friedrich s kleine Blitze
ſchießen die Mundwinkel des Hexrſchers zuckten und auf dem
ganzen Geſichte lag bereits die Verwunderunz deutlich ausge
prägt daß bet einem ron ihm gehegten Wunſche noch ein Be
ſinnen möglich ſei

Der Lieutenant hos den Kopf Durchlauchtigſter Herr

Gnaden zur Verfüzung Nur werden Sie als mein oberſter
Kriegéherr nicht verlangen daß ein Soldat ſich brauchen laſſe
zu Berichtungen die mit der Ehre ſo man im kurfürſtlichen

ſagte er ich ſtelle meine geringe Perſon Ew kurfürſſlichen
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Heere gar ſorgſam heget ſich nicht vereinbaren laſſen
Der Kurfürſt richtete fich ſchnell empor Würd ich das

verlangen rief er ſchneidend
Durlaucht halten zu Gnaden fuhr der Lieutenant uner

ſchrocken fort ich bin der Anſicht wie es gar verſchiedentlich
ausgelegt werden kann was Ehre bedeuten ſoll Das was
bei den Herren Diplomaticis für eine hohe Ehre ausgelegt
wird iſt beiſpielsweiſe wenn ſolche Herren der Feder und
Siegel durch vie feinſten Ränke und Schliche durch Win
dungen und Brücken Fallgruben oder ſonſtige Verfänglichkei
ten eine Perſon in s Garn locken und damit die Sache ſo
ihnen zur Durchführung übertragen zu ihrem Vortheile erle
digen Haben ſie den armen Sünder in ihren Klauen dann
regnet es Lobſprüche und Ehrenbezeugungen aller Art Was
ſonſten wohl als ſchrecklich gilt wie Spioniren und zweierl i
Reden führen heute freundlich ſein und morgen nicht wiſſen
ob man grüßen ſoll und all dergleichen Dinge mehr das iſt
bei den Herren nach dem Muſter von Paris und London ein
ſonderliches Verdienſt und wer es befitzt den nennen ſie einen
Distingué Anders aber iſt es bei uns den Leuten vom
Degen Für ſolche Talent e wie ſie bei den Federhelden ge
ſchätzt werden könnte mir leicht der Lohn werden daß rie
Herren Kameraden eines Tages ſich weigerten mit mir zu
dienen Was ich thue muß auf ausdrücklichen Befehl meines
gnädigſten Herrn geſchehen und vollkommen verträglich ſeinmit der Ehre eines brandenburgiſchen Kriegsmannes

Fortſetzung folgt

m Stroh
ſ2 pCt beim Spelz bezw 29 und 40 pCt beim Roggen 19 und8 pCt bei der Ferſte 7 und 10 pCt beim Hafer 33 und 40 pCt

bei Erbſen 25 und 28 pCt bei den Bohnen 75 und 20 pCt bei
Raps und Rübſen 19 und 27 pCt der Ausfall bei be
trägt 33 pCt bei Zuckerrüben 41 pCt bei anderen Rüben und
Hackfrüchten 45 pt beim Wieſenheu 53 pCt beim Kleeheu 59
pCt Hierauf wurde des Verluſtes gedacht den der Verein durch
den Tod ſeines Ehrenmitgliedes des Prof Dr Anſchütz erlitten
und endlich die Ernennung von 4 neuen Ehrenmitgliedern prokla
mirt nämlich Prof Dr Conrad Prof Dr Märcker Prof Dr
Wüſt und Generalſecretär Dr Deliws Die übrigen Punkte der
Tagesordnung betreffen zunächſt den in den an der Nord und Oſt
ſee belegenen Gegenden beſtehenden Milch verein und der Vor
ſtand wurde beauftragt ein ausführliches Gutachten über den Nutzen
ſolcher Vereine auch für die hieſige Gegend aufzuſtellen Hiernach
referirte Prof Dr Wüſt übex die auf den Ausſtellungen in Wien
und Bremen ausgeſtellten neüen Maſchinen Prof Dr Roloff
über ſeine Fütterüngsverſuche mit dem Fleiſche und der Milch von
perlſüchtigen Kühen Prof Dr Märcker über die Verfälſchung
der Futterſtoffe betr deren die Anregung auf Errichtung von Con
trollägern von Futterſtoffen ähnlich wie beim Guano gegeben wurde
Den Schluß bildete die vom Gutsbeſ Knauer in Gröbers beant
wortete Frage nach der Zahl des den Verhältniſſen eines Gutes
entſprechenden Viehbeſtandes

Am Sonnabend Abend wurde auf hieſigem Bahnhofe während
der Einfahrt des leipziger Schnellzuges der Oberkoppler Oh me
ein achtbarer Beamter der bereits 29 Jahre im Dienſte der Eifen
bahn ſtand von einer auf einem Nebengeleiſe nach der Drehſcheibe
fahrenden und von ihm unbemerkt gebliebenen Locomotive überfahren
und ſofort getödtet Jn der bedauernswerthen Familie des Verun
glückten wurde vor etwa einem Jahre ein Sohn gleichfalls über
fahren und hat lebenslänglich an den Folgen des Unglücks zu leiden

Meteorologiſche Station Vormittags 9 Uhr Wind NW I1
Barometer 27 9 14 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 85,20

Thermometer 1,2 Der Himmel bedeckt
Die Beobachtung des November Sternſchnuppen

Schwarms für welche Leverrier in dieſem Jahre wie es inDeutſchland auch bereits organiſirt iſt ein großes Netz von Stationen
über ganz Frankreich verbreitet hatte ergab in den Tagen des 12
13 und 14 obwohl durch bewölkten Himmel an den meiſten Orten
gehindert doch wieder das Reſultat daß dieſer Schwarm in einer
ſehr rapiden Abnahme begriffen iſt Der deutſche Aſtronom Olbers
hatte dies vorausgeſagt und die Periodicität des Phänomens auf
etwa 33 Jahre berechnet Das letzte Maximum fiel nun ins Jahr
1866 Seitdem nimmt die Häufigkeit der Erſcheinung zuſehends ab
und in dieſem Jahr betrug die Durchſchnitts Zahl einer Stunde
nach den franzöſiſchen Beobachtungen 17 Sternſchnuppen ein wenig
e als der gewöhnliche Durchſchnitt der Stunde während eines
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verProvinzial Nachrichten

S Eisleben 22 Nov Die Trockenheit des diesjährigen
Sommers und Herbſtes hat einen bedenkenerregenden Waſſer
mangel nach ſich gezogen und die Hoffnung auf Regen oder
Schnee ohne Froſt ſcheint immer mehr zu ſchwinden Aus allen
umliegenden Dorfſchaften knmmen Klagen über Waſſermangel Jn
dieſem Orte iſt der Gemeindebrunnen nur einige Stunden am Tage
geöffnet ſonſt von Obrigkeits wegen geſchloſſen in jenem giebts gar
kein Waſſer mehr die Leute müſſen für Geld ihren Waſſerbedarf
von außen her beziehen Hier iſt die Zuckerſiederei in Folge der
Waſſercalamität bereits geſchluſſen dort ſoll die Campagne ſchon
um Weihnachten herum aufhören Ueberdies ſind jetzt ſchon dieArbeitskräfte nicht unbedeutend reducirt Auch in unter Stadt die

mehrere Röhrleitüngen beſitzt wird der Waſſermangel in den Haus
haltungen fühlbär indem die Dienſtboten ſtundenlang an den Archen
die weiches Waſſer aus der alten hölzernen Leitung liefern warten
müſſen um ihren Bedarf zu befriedigen Die Bahnverwaltung
muß monatlich 800 Thlr für Waſſerfuhren ausgeben da die Brun
nen auf dem Bahnhofe auch Streike machen Welchen großen Scha
den aber der Waſſer und der daraus entſtehende Futtermangel in
Bezug auf die Preisſteigerung ausübt wird erſt im nächſten Jahre
recht fühlbar werden

Nordhauſen 21 Novbr Die in der Wahlverſammlung der
1 Wählerklaſſe von einem hieſigen Fabrikanten gemachte Aeußerung
daß die Wähler der 3 Klaſſe meiſtens ungebildete Leute ſeien und
Grundbeſitz und Bildung Hand in Hand gingen hat hier einen ge
waltigen Sturm der Entrüſtung erregt und wird wohl von vorn
herein das Fehlſchlagen des von den Conſervativen verfolgten Planes
die Baltzer ſche Partei bei den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen aus dem Sattelzu heben zur Folge haben Ein 10jähr Sohn
einer Wittwe iſt Anfangs voxiger Woche vor dem Hagenthor als
er aus der Schulklaſſe auf die Straße treten wollte von einem
Wagen derartig überfahren worden daß er bald darauf an den er
haltenen Verletzutigen ſtarb Dieſer traurige Fall hat von Neuem
auf die überaus kläglichen Einrichtungen unſerer Volksſchulgebände
hingewieſen und zeigt wiederum wie Noth uns die ſchleunigſte Er
bauung eines Volksſchulgebäudes thut Wer es nicht weiß wird es
kaum glauben daß hier in Nordhauſen 3 überfüllte Klaſſen direkt
in eine enge öffentliche faſt fortwährend von Fuhrwerk befahrenen
Durchgangsſtraße münden

K Torgau 20 Nov Vorigen Mittwoch Abends 8 Uhr
veranſtaltete der an ſeines verſtorbenen Vaters Stelle neugewählte
Stadtmuſikus Hr Julius Weichhold mit ſeiner Capelle unker Mit
wirkung auswärtiger gediegener Jnſtrumentalkräfte und hieſiger
Dilettanten ſowie des Gymnaſial Kirchenchores im Rathhausſaale
zum Beſten des vaterländiſchen Frauenvereins ein Concert deſſen
Programm folgendermaßen lauteke Ouverture z Op Oberon
v Weber 2 Air varié Violine v Bériot 3 Réverie v Vieux
temps 4 Wachet auf Choral aus Paulus v Mendelsſohn 5Andante a d moll Quartett v Mozart 6 Rondo boe v
Franke 7 Ueber den Sternen Hymnus v Seyfried 8 Phantaſie
über das Mailüfterl Horn v J Weichhold 9 Ouverture z Op
Egmont v Beethoven Jn dieſem Concerte welches als ein in allen
ſeinen Theilen gelungenes bezeichnet werden kann zeigte Hr Weich
hold ſeine Tüchtigkeit als Dirigent ſeiner Capelle ſowohl als auch
als gut geſchulter Violinſpieler wie dies namentlich in dem Solo
Vortrage in Nr 2 des Programms hervortrat Geradezu ſtaunen
erregend waren die Leiſtungen des Oboe Bläſers eines jungen
Muſikers von der in Liegnitz ſtehenden Militärcapelle in Nr 6 des
Programms Dieſes an und für ſich ſchwierige Inſtrument in ſol
cher Vollkommenheit blaſen zu höxen hatten wir noch nie Gelegen
heit Ebenſo vorzüglich gelang däs Horn Solo in Nr 8 Die bei
den Ouverturen deren Schwierigkeiten hauptſächlich in der OberonOuverture nicht gering ſind wurden be exact durchgeführt und

ernteten den gleichen Beifall wie die SoloVorträge Die unter der
längſt anerkannt tüchtigen Direction unſeres hochverehrten Cantors
Hrn Dr Taubext ausgeführten Geſänge in den Nrn 4 u 7 wurden
in der bekannten exacten Weiſe vorgetragen und gewähcten eine recht

angenehme n r Hierbei ſei an dieſer Stelledie Bemerkung erlaubt der S ſchöne Rathhausſaal wegen
der Niedrigkeit und der von Holz getäfelten Decke durchaus ſich nicht
als Concertſaal eignet und den Eindruck derartiger Concerte
abſchwächt als ſzport Mit dem Wunſche daß der neue Stadtmuſikus
in die Fußtapfen ſeines leider zu früh heimgegangen Vaters treten
und ihm auch dieſelbe Anerkennung zu Theil werden möge ſchließen
wir dieſen kurzen Bericht und ſprechen die Hoffnung aus recht bald
wieder Derartiges zu hören

en en
Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle aS

Am 21 Novbr Abends am Unterpegel 0 Meter74
Am 22 Novhr Morgens 746
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ubhaſtationsPatent
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes dem Bäcker

meiſter Friedrich Kitzing gehörige im Grundbuche von Freiheit Cönnern
Band III fol 92 eingetragene Grundftück

ein wüſter Scheunenplatz nebſt öſtlichem Theil des ſüdlich dahinter be Ausgezeichnete Appretur Civile Preiſe
findlichen Gartens mit einem darauf 1848 neuerbauten Wagenſchuppen J iſt dringend anznrathen reſp Aufträge zeitig vermitteln zu laſſen durch

Alexander Blau Leipzigerſtr 103mit Wohnungsräumen Hofraum und 2 Stallgebäuden mit 63 DRuthen
Acker Planflück

guf welchem nach dem Auszuge aus der Gebäudeſteuer reſp Grundſteuermutter
rolle das sub Nr 424 des Kataſters zu Cönnern auf der Freiheit belegene
Wehndaus mit klinem Garten Sial und Abfindungepian errichtet ind welches
nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 36 Thlr zur Gebäudeſteuer veranlagt
iſt durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter

am 18 Januar 1875 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und

am 25 Januar 1875 Vormittags 11 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil uber den Zuſchlag verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer reſp Grundſteuermutterrolle ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerem Bureau einge
ſehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen
Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht eingetragene
Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſton ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzuzeigen

Cönnern den 6 November 1874
Königliche Kreisgerichts Commiſſion

Der Subhaſtationsrichter
Buſſe

Bekanntmachung
Nachdem über das Vermögen der Clara Rüdifger hier

der Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs Einstellung auf
den 15 Juni 1874 festgesetzt worden ist
diejenigen Personen Welche

Weise sich angeeignet haben hiermit auf binnen drei Tagen im
Bureau des Herrn Rechts Anwalts Scohlieckmann zu erklären
ob sie die in ihrem Gewahrsam befindlichen Sachen herausgeben
oder Weiteres gowärtigen wollen

Male aS den 20 November 1874
Der Verwalter der Clara Rüdigerschen

Concurs Masse

r Herm HeilrEur

e c ene

Für erfolgreiche Wirkung der Medikamente
muß in den meiſten Fällen von Krankheiten der Körper voxbereitet und za
fähig gemacht werden Hierzu giebt es wohl kein wirkſameres Mittel als
die Malzpräparate des Kgl Hoflieferanten Joh Hoff in
Berlin Neue Wilhelmsſtr 1 welches durch nachſtehendes Anerkennungs

N ſchreiben beſtätigt wird Berlin den 16 September 1874 Schon ſeit
Jahren ohne dauerhaften Erfolg medizinirend nahm ich endlich meine
Zuflucht zu Jhrem ſo vielſeitig gerühmten Malzextract Geſundheitsbier

R Schon nach Verbrauch von 30 Flaſchen wurde mir ſo eine angenehme
Erleichterung die ich noch nie empfunden Dies veranlaßte mich län
gere Zeit die Kur fortzuſetzen Ad Nehls Prenzlauerſtr 47 a Jch
bekunde mit Freuden daß Jhre MalzGeſundheits Chokolade mir in
meiner Krankheit ſehr wohlthuend geweſen iſt Schmitter Lehrer in

S Neuwedel
Be koufsſtelle bei D Lehmann Leipzigerſtraß

e re g h

537 W F e d tBee e e

e 105

ee en e e e eeeneee en e 2Bt biit t AMit heutigem Datum übernehmen wir käuflich die Fabrik

Landwirthschafticher Maschinen
der Herren RIaul Co in Cönnern

und hoffen uns mit derselben ein erhöh o Mfertrauen zu erwerben dawir durch Iangjä hege Brfworden e und
practisch alten an UBbrten nouteten Ansprüchen
genügen Können L Rückkehr und prompter Bedienung halten
uns bei vorkommendem Bedarf den Herren Gutsbesitzern und Oekonomen

bestens empfohlen H 510336bCOöonmmerm d 17 November 1874
Pritsch Kolbe Co

Reparaturen werden billigst u prompt ausgeführt

Wichtig für Neubauten
Geſpundete und glatt gefugte Hobelbretter für I

5böden 1 und 11 Zoll dick bis 24 Fuß Länge in Kiefern o
oder Weißtannen olz trocken und in ſchöner Qualität
liefert billig und in großen Partien H 51032b

Garl Rudolf Neuhaus in Bitterfeld
Das Hauptlager befindet ſich bei den Herren

Ziegler Uhlmann G Co in Wallwitzhofen a Elbe
e en

Hr MaasMöbel Spiegel und Polſterwaarenfabrik
alter Markt

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter Möbel zu ſoliden Preiſen
Für Wiederverkäufer Sophageſtelle und Stühle in reicher Auswahl

Wir empfehlen hiermit a de s
r n verſchiedene t dGummi Negenröcke aglich valharter ſenie d

Gummi Schuhe für Damen in PrimaQualität

Euer LorenzGummi und Gutta Percha Waaren Fabrik

Das beſte Conſervirungsmittel

Gummithran von A Schläter in Halle
zum Weich Geſchmeidig und Waſſerdichtmachen der Stiefel
Schuhe Pferdegeſchirre und Wagenleder à Flaſche 3 6 u 12 Groſchen iſt auch

fordere ich alle
in anfechtbarer Weise Sachen von

der Gemeinschuldnerin erworben oder solche in ecriminell strafbarer v

d k Regierm a die Aus

Feinſte und modernſte

Außer den in Deutſchland eingerichteten 1003 Niederlagen unſerer
als rein gehalten bekannten

Bordeaux Rhein u Moselweine
empfehlen wir für Halle und Umgegend die bei den Herren

C F Bäntsech Markt 56
V Hänschel gr Ulrichsſtr 62
Aug MHocehring gr Ulrichsſtr 38

für Schafſtädt die bei Herrn

G Rummeleingerichteten denen wir die beſten

preiſen abgegeben und wo auch Auf

Die Etiquet

Wei

Thüringer Kunstfärberei in Königsee

haben welche zu den billigſten vorgeſchriebenen m gros Verkaufs

deaux zu ſenden entgegen genommen werden

Stempel verſehen

Th Baldenius Söhne
Berlin Oranienburgerſtraße 28

ieferung des Widen 1900 Kilo ohne Handel

Klee Hömba 7
Hauptgewinn 25000 Thlr

ferner 10000 Tblr 5000 Thlr
2000 Tblr u ſ w

Looſe à Stück 1 Thlr zu haben bei

Farben nach neuer Muſterkarte
Wegen ſchneller Ausführung

J Barck G Co gr Ulrichsſtraße 47 und W König Exped
der SaaleZeitung Moritzzwinger 12

Looſe
zur erſten Claſſe der SchleswigHolſtei
niſchen Landes JnduſtrieLotterie Zie
hung am 25 November ſind noch vor
räthig à 71 Sgr bei Engen Cauſſe
Leipzigerſtr 44

Fleiſch Verkanf
Gutes fettes Rindfleiſch à Pfund

5 Sgr gehacktes Rindfleiſch 6 Sgr
Hammelfleiſch à Pfund 6 Sgr
Kalbfleiſch à Pfd A Sgr 6 Pf
nur im Hauſe Gartengaſſe Nr 8Gewächſe und Jahrgänge zugetheilt
Weidenplanecke

träge aus unſerem Lager in Bor W Weber Fleiſchermſtr
Heute

tes ſind ſtets mit nebenſtehendem fräschen Seedorsch bei
Aug Muvehring

gr Ulrichsſtr 38
Bücklinge Sprotten delicate

friſche Speckbücklinge enpfje hl

W Assmaun
gr Ulrichsſtr 28

ngroßhändler

Heute iſt die erſte Sendung

Braunschweiger Streitherg Actienbier
angekommen und offerire daſſelbe 21 Fl für 1

Dieſes Bier welches auf der Bremer Ausſtellung prämiirt wurde
ich als ganz vorzüglich empfehlen

B Lehmer
Dienstag früh friſchen S

bei De Ed S
Flaſchenbier Geſchäft

Capital Geſuch
Thlr 6500 bis 7000

werden auf ein neuerbautes Hausgrund
ſtück welches mit Thlr 7500 verſichert
iſt zu Neujahr oder Oſtern n Jahres
auf 1 Hypothek zu leihen geſucht Offer
den werden bei

Herrn G G Micolas
vormals S Fiedler am Markt

d entgegen genommen woſelbſt auch nähereeedorseh à Pfd 2 Sgr Auskunft ertheilt wird

kann

Rathhausgaſſe 8

Aal empfing ſoeben

Sehr fette Kieler Sprotten
Lachsheringe geräucherte

Ecdl SchmIZe Leipzigerſtr 21

hulze Leipzigerſtr 21
Brockenhausfette ger

Heute Montags ren grosser allmit freier Nacht
Empfehle meine Gaſt Geſellſchafts

zu den billigſten Preiſen

el Lämolkke e Co
Kohlen Niederlage am

Güterbahnhofe vor dem Steinthore

Als vorzügliche Küchenfeuerung empfehlen

beſe Menßelwitzer Knorpel
Zimmer und Marmor Kegelbahn

Aug Morite2
TanzKränzchen

Dienstag den 24 Nov Abends 7 Uhr
im Kühlen Brunnen

Der VorstandMagdeb Halberſtädter

über Magdeburg nach Weferli

I Concert des Leipz
iüm Saale der

als erstes der 2 Kammermusik und der 6 Abonnements Concerte
Schubert A mollQuartette von Haydn Gadur

Einzelne nummerirte Plätze
Nummerirte im Abonnement

für 2 Kammermusikconcerte
für 4 Abonnementseoncerte

in der Buchhandlung des Herrn M
Ebendaselbst bittet man die bereits gezgeichneten Billets abzuholen

Die geehrten Concertbesucher werden er ver Schlag getroffen dem er galt ſon
SFebenst ersucht ihrezunehmen da die B
rend der HusiKastüchke
den durchaus nicht u

Möbel Transport Gelegenheit
Den 28 November fahren 2 verdeckte Möbelwagen leer

O Dettenvorn Möbelfabrikant
Dienstag den 24 November Abends 6 Uhr

für 6 Kammermusik u Abonnemenisconcerte à 4 10

Preßler s Herg
Heute Dienstag Pökelknochen mi

Sauerkohl und Erbſen

Sing Academioe
Dienstag wegen der Leipziger

Quartettsoiree keine Uebung da
für Freitag den 27 November

Wer Vorstand
Die ergebene Unbekannte

wird dringend erſucht ihre unbefugten
Mittheilungen zu unterlaſſen da die
betr Dame ſo leidend und ſchwach iſt
daß ſie der größten Ruhe und Schonung
bedarf
ſchreiberin möge doch bedenken wel

ungen

ne l

Gewandhaus Quartetts
Volkeschule

Beethoven Es dur
a 1 P ulr

à 1 Töülr 15 Sgr

a s 15 ganz unbefugter Weiſe geſchrieben auf
ax Niemeyer gr Steinstr 66 den Geſundheitszuſtand einer ſo ſchwachen

Frau machen müſſen Nicht den hat

Plätze rechtzeitig etm dern eine faſt hülfloſe Perſon Uebri
illetabnehiner strengrelgens kehre doch ein Jeder vor ſeiner

Weisung haben den Rintriätt in den Saal wänh Chür und maße fich nicht das Recht
um Störung 2u vermei an ſich um fremde Angelegenbeiten zu
gFestatten P Voretzsch kümmern Die zudringliche Un

bekannte hat diesmal wahrſcheinlich

Anfang 8 Uhr

Motel Zur WerHeute Montag
Concert v Muſifdirector Fr Menzol e nen e e ne za g

ohne nähere Erkenntniß der Verhältniſſe
gehandelt ſollte ſie aber fernerhin noch
die Ruhe der kranken Dame durch ihre

Entree 3 Sgr meine gewiſſenloſe Perſon iſt

Fankhänel s
Leipzigerſtraße 62 Ha

Mittwoch den 25 November J zweites großes Schlachtefeſt
früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div Wurſt u
vo W Rauchtuss à Seidel 11

FamilienNachrichten
Heute wurde meine liebe Frau Emi

lie von einem muntern Mädchen glück
lich entbunden

Halle a/S den 21 Novbr 1874
Bernhard Strube

Reſtauration
upt Eingang Franckenſtraße

Suppe Vier ff
A Vankhänel

Hehrlings Geſuch
Zu Neujahr oder Oſtern n Jahres

ſuche für mein Colonialwaaren u Spi
rituoſen Geſchäft en gros en detail
einen Lehrling

Gt G Nicolai
vormals S Fiedler

Sopha Matratzen und Bettſtellen
billig und dauerhaft gearbeitet hält in
großer Auswahl vorräthig G Frauen
dorf Schulgaſſe 2a
Neue und gebrauchte Möbel

bei mir zu haben BRose Schuhmachermeiſter in Freyburg verkauft Trödel 7

ſ Damen ederſccäſte i Lack
pitzen à Paar Thlr 15 Sgr empf xar Lüderitz VBechershof s ein kräftiger Junge geboren

Halle den 22 Novbr 1874

Die zudringliche Briefe

chen Eindruck ſolche Nachrichten wie ſie

Geſtern Abend 10 Uhr wurde uns

die Annoncen Expedition vonſagter Gatte und Vater der

Weſtenhelweg 43

Lumpen u alte Metalle rc e
riſſen

kauft zu den höchſten Preiſen Herren Uhr vom Leichenhauſe auf dem Friede
hofe ſtattſiraße II

5die Vertretung eines leiſtungs und Frau
ſähigen LandesProducten rGeſchäftes Beſte Referen Am Sonnabend den 21 November
zen Offerten sub 532 befördert Abends i 0 Uhr wurde uns unſ er

KopplerRudolf Mosse in Dortmund Tarl Ohme plötzlich vom Tode ent
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Dienstag 4
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157 h ä äää e vRobert Cohn Halle aS gr Steinſtraße 73
s Mein großartiges Lager ganz gediegener 8C0hwarzer Lyoner 9
0 KIeider Tafete u nnappretirter seſciener Kleider inse d

halte zu Weihnachtsgeſchenken billigſt empfohlen

W n h rn Weihnachts Hinkäuſen
empfehle ich mein reichhaltig ſortirtes Lager

von

nur neun angeschafften Waaren in vorzüglichen Qualitäten
als

Kleiderstoffe jeden Genres Seidenstoffe ſchwarz und couleurt Damen Tuche und Lamas Sammete und Piüsche zu
Damen Vmhängen Chäles und Tücher Tischdecken Steppröcke Cachenerz schälchen VFichus und
WTaschentücher

Tuche BRuckskings und Veberzieherstoffe
Ferner eine ſehr große Auswahl der neueſten Damen Paletots Jaquetts Radmäntel Kragenmäntel und Jacken

zu den jetzigen Geſchäftsverhältniſſen angepaßten ſehr billigen Preiſen angelegentlichſt
Malle a den 20 November 1874

Grosse Steinstrasse No 70 Ries Grosse Steinstrasse No 70
Ecke der Neunhäuser o Bokoe der NeunhäuserS es rrßrßht r r r r r AIIAIL hGrosse Grosse atsch e Ballrobnen Gundermann ten S

S im Hauſe der Herren Hampke Comp 9 Gr Steinstrasse 66 2 8 Ballblumen
Großer wirklicher henen 2 hHallfächerWeihnachtsAusverkauf

Damen die nicht gern heuer kaufen wollen e 1
werden ſich von der Reellität meines Weihnachts Ausverkaufs über
zeugen und denſelben von den gewöhnlichen Marktſchreiereien unterſcheiden en De

Bezüglich des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes laſſe ich zuerft die a
dazu gehörigen Artikel nebſt Preiſen folgen

Preis Courant
Kleiderſtoffe gemuſtert u geſtreift Eine große Partie Mohairs in den

das vollſtändige Kleid von 18 r e das vollſtän

3 dige eid 2 5Kleiderſtoffe in Rage Sedane e ez Eine e ſWottiſe rer ödollſtändige Kleid 8
gute Qualikar 0 II Qualität das vollſtändigee Kleid zu 21 Kleid 29 ſtändig

Kauf S Ballröcke
e

l Untertaillenl

Bashliks
S bei

S Wnawls u Tücher
a

S Robert Cohn
r Steinſtr 73

e eFernröhre
für ein und 2 Augen von unübertreff

hnachts Ausve
ſ

Ballumhänge

um damit zu räumen
eine grosse Partie

J

e

Eine Partie helle feine Sommer Satin in dem neueſten Muſter d Wi ſtkleiderſtoffe das vollſtändige ſtell gediegene ſchwere Waare t er neuesten intersto a e g r
Kleid 12 das vollſtändige Kleid 45 2 a S und Geſchma gSehwarze Thabets Casimirs Alpaccas S GEE Es Otto Vnbekannt

Bi en Lustre S Pranz e S Kleinſchmieden8 eine große vollſtändige Robe von 21 bis 35/ Thlr S Tagohentücher Hin Promenaden ri Taschentücher Deal der e 7 n ascuinen2 A nrbite Kattune von 3 Acchtſenbisr gehe ben g hamen en r e r l M T en becageieſen Syſengan 3 z ſchwere Prima d S geo 8 e n Syſtere2 Aechtfarbige Piqués geſtreift u waare von 23 Unterröcke ſ e 0cKe, e m Bann a
wen gart

G i SCLeinene Dattiſt n ſeidene Caſchentücher

nur gediegenes gutes Fabrikat in größter Auswahl bei

Steinſtr 73 Robert Gohn

h v hC V RüttGrosse Ulrichsstrasse 42 I Leage
Engroslager von Ziehharmonika Mundharmwonika

Leierkasten Spieldosen Musikwerke

z gallon zu 4 Schwere halbwollene SophaBezüge e
Gardinen in weiß u gelb von 68 r an R puS zu 31 Reinwollene Damaſte von 15 bis
Shirtings Chiffons Dimitty 20

m 531 S Lama Shawls à Stück 28 bis
Franzöſiſche Long Chales 35

zu den billigen Preiſen von 8 Schwarze geſtickte Cachemir
10 12 35 bis 162 Shawls von 25 anJ Tiſch Sopha und Kommoden Weiße Kleidermuls das Stück

S decken auffallend billig von 2 an
Eine große Partie Bettzeuge Jnletts Bettdrells à 31, 5 u 8

e Einen großen Poſten ſchwere Zittauer Leinwand ſchon von 3 S an
Außerdem ein großes Lager von

Mänteln Paletots u Jacken
ſchon von 32 an das Stück

Die Preiſe werden ſo gehalten wie hier aufgeführt und ſehe ſo dem Zu
ſpruch eines geehrten Publikums entgegen

M Bitte genau auf Firma zu achten W

Mechantker gr Ulrichsſtraße 10

Verlag v B F Voigt in m
Die

ellerwirthschaft
oder die Behandlung des
Weins und des Biers in

Gebinden u Flaſchen im Keller
Nebſt einer kurzen Anleitung zur
Zucht und Pflege des Weinſtocks ſo
wie zur Bereitung des Weins und

des Biers
Von Dr U Graeger

Dritte gänzlich umgearb Auflage
Mit 17 Abbildungen

3 Geh 1 Thlr
Vorräthig in 6 Knapp s Buch

T 2 hGrosse Cun dermann Grosse Tauberkasten S J Spielwaaren handlung T lgeeetior

Ulrichsstr 1 Ulrichsstr 1 im alen S mit e Tim Hauſe der Herren Hampke Comp Girössen Mechanikk Möbelfuhrwerk
e e h e e e ein und zweiſpännig Brunoswarte 16Pfitzmann

Kurzwaaren Lederwaaren mit Musikwerken als
Album Cigarren PEtuis Schreibzeuge Gläser

Flaschen Stühle etc etc cte
Solide Preise 13 Vorſtellung im II Abonnement

W Elle für Elle 5 Sgr
Ein Poſten einzelne Kleiderroben in großer Auswahl

Stadt Theater
Dienstag den 24 November 1874

Große Große treis e JUlrichsſtraße 1 Gundermann Ulrichsſtraße 1 Hiermit die ergebene Anzeige daß mir von dem Tiſchau Zum zweiten Male

B tt 8 Teplitzer Kohlenverein den alleinigen Verkauf ihrer Ende gut Alles gut
rique e und Küchenheizung geeignet übertragen worden iſt und bin ich in den e Seele berböhmiſchen Salon Stückkohle beſonders zu Stuben und euſtſpiel in 5 Acten von William Shake

empfehlen bei Stand geſetzt dieſelben zu nachſtehend billigen Preiſen abzugeben Julius ThümmelDampfpreßſte ine e Sie beſte Qualität StückkKohle pr Ctr 85 10 Sgr
lügſt geſtellten Preiſen in vorzüglicher Qualität eenng zu vit e Mittelkohle 74 Sgr W eintram e
Wanl I Beſtellungen auf ganze Lowry s werden durch mich beſtens effec ne Fxt 003 7R O tuirt Die Kohlen Niederlage für den Detail Verkauf beſindet ſich 7o88es ra Concert

B Merſeburger Chauſſee 13 e Stad eauhof Halle a im November 1874 J Wrlest nſang auſ myr w an
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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